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Abgeordnetenhaus
Berlin 15 Dezember Zu der Sitzung am Frei

tag Abend war von dem landwirchschaftlichen Ministerium
ein Gesetzentwurf betreffend Maßregel gegen die Verbrei
tung der Neblaus eingegangen

Auf der Tagesordnung stand zunächst die erste und
zweite Berathung des Vertrages mit Waldeck wegen Fort
führung der Verwaltung der Wrstenthümer Waldeck und
Pyrmont durch Preußen

Nachdem der Abg Dr von Bunfen die Ueberweisung
an die Budgetkommisston empfohlen beschloß das Haus
demgemäß

Demnächst setzte das Haus die zweite Berathung des
Entwurfes des Staatshaushalts Etats bis zu Ende fort

Nächste Sitzung Montag Dritte Berathung des Etats

Berlin den 15 Dezember
Dem Bundesrathe ist wie offiziös geschrieben wird

mitgetheilt worden daß die sämmtlichen Etats noch vor der
Vertagung welche wie alljährlich zum Weihnachtsfeste ein
tritt in den Händen der Mitglieder sich befinden würden
so daß der gesammte Reichshaushaltsetat dem Reichstage
sofort bei seinem Zusammentritt unterbreitet werden kann
Zunächst wird der Militär Etat zur Vertheilung gelangen

Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats
welche am Montag auf der Tagesordnung des Abgeordne
tenhauses steht wird zwei volle Sitzungslage in Anspruch
nehmen Wie man hört wird das Centrum die Kultur
kampsdebatten iu der dritten Berathung in ihrem ganzen
Umfange wieder aufnehmen und dabei natürlich auch die
jetzt auf der Tagesordnung stehende innere Krisis des Nä
heren beleuchten Für den Dienstag ist die zweite Bera
thung des Entwurfs betreffend die Sitzung der Oberlandes
und Landgerichte und für Donnerstag resp Freitag die
dritte Berathung in Aussicht genommen nachdem die Justiz
kommission am Sonntag die zweite Lesung in Angriff ge
nommen hat An eine c n dloo Annahme des Entwurfs ist
nicht zu denken

Aus der neuesten Nummer der angesehenen russischen
St Petersburger Zeitung entnehmen wir Folgendes

Unter den Tausenden von Toasten welche die begei
sterte Bevölkerung der Residenz auf das Wohl ihres geliebten
Ezaren und dessen siegreicher Armee bei gefüllten Bechern
ausbrachte hörren wir sehr viele aus echt russischem Munde
auf das Wohl desjenigen fremden Monarchen aussprechen
dem die Interessen des Vaterlandes so nahe am Herzen
liegen auf das Wohl des Kaisers Wilhelm Die Sympa
thien des russischen Voltes gehören vollständig dem deutschen
Kaiser Wilhelm

Bisher konnte man gerade nicht behaupten daß das

nichts mitgenommen als die nothwendigsten Kleidungsstücke
seine Legitimationspapiere und die geringe Baarschaft die
sein persönliches Eigenthum war

Und wie kam er zurück fragte Hildegard leise
Als Sterbender Man hatte dann und wann von

ihm gehört er war hier und da aufgetaucht Aber niemals
hatte er sich an seine Mutter gewendet und st hatte nie
direkt nach ihm geforscht auch niemals ihren Mund zu einer
Klage geöffnet Da endlich nach fünf langen langen Jah
ren spät in der Nacht als Sie längst den ruhigen Schlaf
der Kindheit schliefen hörte Ihre Mutter den Ton der
Hausglocke aber schwach und leise wie von Geisterhand be
rührt und dann war alles still Sie glaubte schon sich ge
irrt zu haben als der leise Klang noch einmal ertönte Da
stand sie auf kleidete sich an stieg herunter und öffnete die
Thür Eine Scheu von der sie sich selber keine Rechenschaft
geben konnte verhinderte sie die Dienerschaft zu rufen Es
war eine helle Mondnacht und in ihrem Licht sah sie eine
Gestalt auf den Stufen der Treppe ausgestreckt ein bleiches
Gesicht mit geschlossenen Augen und wirrem Haar war ihr
zugekehrt Es war ihr Sohn

Weiter bat Hildegard athemlos als Hubert stockte
Weiter ich bitte

Ich bin zu Ende sagte Hubert Er starb noch in
derselben Nacht Der alte Wilhelm half ihr ihn in das
Giebelstübchen zu bringen das er als Knabe bewohnt ehe
die Verwirrungen begonnen hatten Als er zur Besinnung
gekommen war ließen die Getreuen Mutter und Sohn allein
Was in jener Stunde zwischen den beiden heißen stolzen
Herzen vorgegangen ist weiß kein Mensch Es war
Heller Tag das flüsternde Gespräch längst verstummt als
Ihr Vormund endlich einzutreten wagte Reginald war
todt und seine Mutter kniete an seiner Seite Mehr weiß
ich nicht zu sagen

Und von wem wissen Sie das alles fragte Hilde
gard nach langer Pause

Von den eignen Lippen Ihrer Mutter
Seltsam daß Sie ein Fremder freiwillig von ihr

erfahren haben was sie sich stets geweigert mir ihrem
Kinde mitzutheilen rief Hildegard schmerzlich Fortstfolgt
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russische Blatt in seiner Haltung sich befleißige deutschfreund
lich zu sein Vielleicht ist das Vorstehende der erste Schritt
zur besseren Einsicht

Wien 15 Dezember Der Polit Korresp zusolge
dürfte nachdem die offizielle Zustimmung der deutschen
Regierung zu einer sechsmonatlichen Verlängerung des be
stehenden Handelsvertrages vorliegt die bezügliche Deklara
tion demnächst in Berlin unterzeichnet werden Die Ver
längerung des status quo mit Italien wurde dem Wunsche
der italienischen Regierung gemäß auf 3 Monate beschränkt
und das bezügliche Uebereinkommen am 14 Dezember in
Wien unterzeichnet

Der Ausgleichsausschuß hat bei der Berathung des
Petroleumzolls die Anträge des Referenten Süß den Zoll
satz für Petroleum aus 3 Fl in Gold festzusetzen und eine
Verbrauchssteuer für inländisches Petroleum abzulehnen mit
2V gegen 19 Stimmen angenommen Der Abg Menger
meldete ein Minoritärsvotum an Die Debatte über die
Verzollung des Roh Oels soll morgen sortgesetzt werden

Wien 15 Dezember In Pest wurde für die nächste
Volksversammlung folgende Resolution beschlossen Die Bil
dung eines neuen selbstständigen Staates an der unteren
Donau ist eine Verletzung der türkischen Integrität die ge
fährlich für die Monarchie ist Die Zeit einer bewaffneten
Intervention ist gekommen Eine Deputation unter Simonyi
soll dem Ministerpräsidenten Tisza diese Resolution über
geben Die Neue Freie Presse meldet Italien lehnte
den Wunsch der Pforte dem König von Belgien das Schieds
richteramt bezüglich der gekaperten italienischen Schiffe zu
übertragen ab und verlangt dagegen den Fürsten Bismarck
als Schiedsrichter

Pest 16 Dezember Heute fand eine von etwa
6000 bis 8000 Personen besuchte türkenfreundliche Ver
sammlung statt in welcher eine Resolution des Inhalts an
genommen wurde daß die Zeit gekommen sei wo die unga
rische Regierung mit allen Mitteln und unter Anwendung
der bewaffneten Macht einer weiteren Ausbreitung der Macht
Rußlands entgegentreten müsse Die Versammlung beschloß
die Resolution sofort durch eine Deputation dem Minister
präsidenten überreichen zu lassen Der Ministerpräsident
lehnte es aber ab die Deputation zu empfangen die in
Begleitung einer großen Volksmenge vor seine Wohnung
gekommen war Die Volksmenge begann hierauf zu exze
diren Von der herzugekommenen Polizei wurde der Platz
indeß ohne Schwierigkeit gesäubert so daß das schließlich
erschienene Militär nicht mehr zur Verwendung kam

Versailles 15 Dezember Die Deputirtenkammer
hat zwei Zwölftel des Budgets und die vier direkten Steuern
bewilligt Vor der Abstimmung wurde von Seiten der
Bonapartisten und Legitimisten erklärt daß sie zwar für die

betreffenden Vorlagen stimmen würden daß aber dieses ihr
Votum keinen Ausdruck des Vertrauens einschließe

Paris 15 Dezember Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet wird sich die Kammer nach Votirung der
vier direkten Steuern und nach der Bewilligung von zwei
Zwölfteln des Budgets bis nach der Session der General
räthe vertagen Als Unterstaatssekretäre werden genannt
Casimir Perier für das Unterrichtsministerium v Ponte
coulaut oder Spuller Chef Redakteur der Röxudliyus
lrÄNtzsiss für das Ministerium des Auswärtigen Cocherh
für das Finanzministerium Sidi Camot für das Ministerium
der Bauten Sämmtliche Genannte gehören der Linken an
Der bei den Republikanern besonders verhaßte Direktor der
Departemental Sachen im Ministerium des Innern Duran
gel ist seines Postens enthoben Wie in Versailles ver
sichert wurde zeichnet der Marschall Präsident alle ihm vom
Ministerium vorgelegten Dekrete ohne jede Bemerkung

Paris 16 Dezember Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet sollen die Minister dafür sein daß der
Marschall eine Amnestie für alle politischen Preßvergehen
seit dem 16 Mai erlasse Von gewisser Seite wird dahin
gewirkt an verschiedenen Orten des Landes Adressen an den
Marschall in Scene zu setzen in welchen demselben der
Dank des Landes dafür ausgesprochen werden soll daß er
sich in patriotischer Weise dem Willen des Landes ge
fügt habe

Eine große Anzahl von Präfekten hat um ihre
Entlassung nachgesucht Die republikanischen Blätter wollen
wissen daß fast alle im Dienst befindlichen Präfekten und
Unterpräfekten sowie eine große Anzahl anderer Staats
beamten ihrer Stellen enthoben werden würden Die Er
nennung des Herrn von St Ballier zum Botschafter in
Berlin wird von denselben als gewiß angesehen als Bot
schafter für Petersburg wird Graf Choiseul genannt
Mit Bezug auf ein Wiener Telegramm in welchem es
hieß England würde wünschen daß Frankreich die Initiative
zu einer Mediation ergreifen möge erklärt der Temps,
gegenwärtig liege überhaupt keine Initiative in Frankreichs
Rolle

Der Krieg
Unglück kommt zu Unglück Nachdem Plewna gefallen

und Serbien der Pforte den Krieg erklärt hat ist auch in
Kreta der lang zurückgehaltene Aufstand gegen die türkische
Oberhoheit losgebrochen Der Distrikt Apokrana auf Kreta
hat seine Unabhängigkeit von der Pforte erklärt Damit
ist auch die kretensische Frage für die Türkei eine brennende

geworden und es liegt nahe daß sich aus dieser eine grie
chische entwickeln kann denn wenn auch in Athen englischer
Einfluß lange genug eine künstliche Ruhe aufrecht erhielt so

Der Rechte
Erzählung von E Hartner

Fortsetzung

Es haben so viele diese Bemerkung gehört daß auch
Sie sie noch hören können rief Hildegard Herr von
Wulkow ist davon überzeugt daß es in diesem Hause spuken
muß er erwartet den Geist eines selbstmörderischen Sohnes
in ein blutiges Leichentuch gehüllt in unseren Korridoren
anzutreffen und ich ich das Kind das einzige Kind die
ses Hauses weiß nicht ob das übermüthige Scherzwort eines
Fremden nicht vielleicht das rechte getroffen hat denn es
giebt ein Gespenst hier im Hause und ich weiß nicht wie
Reginald starb I

Sie wendete sich ab und verhüllte ihr Gesicht mit der
Hand Hubert sah sie lange schweigend an dann zog er
einen Stuhl neben sie setzte sich und sagte leise Ich
weiß wie er starb und ich weiß auch daß er natürlichen
Todes gestorben ist

Hildegard fuhr auf Sie wissen von meinem Bruder
Reginald O Herr von Nordeck ich bitte speisen Sie mich
nicht auch mit unbestimmten Redensarten ab sondern sagen
Sie mir offen und ehrlich alles was Sie wissen aber auch
alles

Ich will Ihnen alles sagen was ich weiß aber erst
sagen Sie mir was Sie wissen bat er

Fast gar nichts sagte sie schmerzlich Mein Bru
der war sehr viel älter als ich ich kann mich nicht darauf
besinnen ihn je gesehen zu haben ja ich weiß nicht einmal
ob seinem Tode eine lange Krankheit vorausgegangen ist ob
er in der Fremde oder hier im Hause gestorben ist Eines
Tages wurde ich in schwarze Kleider gesteckt ich wußte nicht
warum Onkel Wittich nahm mich an der Hand führte
mich zu Mama die auch in schwarzen Kleidern stand und
so blaß war wie ich sie noch nie gesehen hatte und er sagte

Eine Hoffnung ist für Sie gebrochen Eleonore aber hier
wächst Ihnen eine zweite entgegen

Und was sagte Ihre Mutter fragte Hubert bewegt
Ich habe es noch nie über meine Lippen gebracht ich

habe manches Jahr nicht daran gedacht denn ich war ein

frohes leichtsinniges Kind, fuhr Hildegard mit gesenkter
Stimme fort Aber vergessen habe ich es doch nicht
Mama sagte nur ein kurzes Wort Mein Sohn ist todt

Beide schwiegen Um Hildegards feine Lippen zuckte
ein bitteres Weh das sie nicht länger zu verbergen suchte
Nun habe ich alles gesagt was ich weiß nun sprechen

Sie sagte sie dann Denn bei dem Begräbniß kam
nichts besonderes vor den Sommer darauf gingen wir in s
Seebad nach

Sie brach ab glühende Röthe bedeckte plötzlich ihr eben
noch sehr blasses Gesicht Aber Hubert machte keinen Ge
brauch von der Verwirrung in die sie gerieth

So viel ich weiß ist Ihr Bruder daran zu Grunde
gegangen daß sein Charakter dem Ihrer Mutter allzu ähn
lich war Er hatte denselben stolzen Sinn dieselbe eiserne
Willenskraft dieselbe rücksichtslose Energie Die Ehe ihrer
Mutter ist keine sehr glückliche gewesen je weniger Befriedi
gung sie im Verkehr mit ihrem Gatten fand um so leiden
schaftlicher schloß sie sich an den ihr so ähnlichen Sohn an
Sie bemerkte nicht daß sich Eigenschaften in dem Knaben
entwickelten die gefährlich zu werden drohten Als Ihr
Vater gestorben war der den Willen des Sohnes mit eiser
ner Strenge gebändigt hatte fühlte sie daß sie keine Auto
rität über ihn besaß und Mutter und Sohn standen sich
erst trotzig dann feindselig gegenüber Anstatt sein wildes
Leben einzustellen das ihr anstößig war setzte er bald jede
Rücksicht bei Seite und gefiel sich darin den jungen Wüst
ling zu spielen obgleich er nicht schlimmer war als andere
junge Leute seines Alters und ihm streng genommen nichts
ernstlich Gravirendes zur Last gelegt werden konnte Es
kam zu leidenschaftlichen Auftritten zwischen Mutter und
Sohn bei denen jeder Theil starr aus seinem Willen be
harrte Die Mutter verlangte unbedingten Gehorsam der
Sohn verweigerte ihn rücksichtslos Endlich suchte Ihr Vor
mund einen Ausgleich zu Stande zu bringen Reginald ver
sprach seine übermüthigen Streiche einzustellen wenn er das
Gymnasium verlassen und in die Armee eintreten dürfe
Ihre Mutter die ihn zum Juristen bestimmt hatte verwei
gerte ihre Einwilligung Da nach einer besonders stürmi
schen Scene entfloh Reginald aus diesem Hause Er hatte



liegen die Dinge doch jetzt so daß im Augenblick Niemand I
mehr Griechenland zurückhalten dürfte gleichfalls gegen die I
Pforte mobil zu machen damit es bei der Beutevertheilung
nicht leer ausgeht Wenn der Löwe jagt wird er von
Schakalen umschwärmt Die kleinen Köter die jetzt noch
der todtwunden Türkei feig in die Flanke zu springen suchen
um ein Stück von der Beute zu erHaschen müssen uns mit
starker Antipathie erfüllen So lange das Kriegsglück
schwankend war kniffen sie den Schweif fürsichtlich zwischen
die Beine und schlichen in großen Bogen um den Kampf
platz herum jetzt stürzen sie sich kläffend auf das gefallene
Opfer Der serbische Agent in Konstantinopel Christics
erhielt am Freitag das Telegramm mit der Kriegserklärung
Serbiens und hat nachdem er in einer an den Minister
des Auswärtigen gerichteten Note die Kriegserklärung noch
weiter motivirt hatte Konstantinopel sofort verlassen Die
Pforte hat eine Note an die Großmächte gerichtet in welcher
sie gegen die Kriegserklärung Serbiens protestirt und die von der
serbischen Regierung in der Note Christics angeführten Mo
tive widerlegt Das serbische Kriegsmanifest erinnert zu
nächst an den Trauertag der Nation den 17 Juni 1389
an welchem die Schlacht auf dem Amselfeld geschlagen wurde
Diese Schmach sei noch uugerächt denn der im vorigen
Jahre unternommene Krieg sei leider erfolglos geblieben
Jetzt habe der Protektor der Slaven aber selbst das Schwert
gezogen und Serbien könne in so schicksalschweren Stunden
nicht müßig zusehen sondern müsse am heiligen Kriege theil
nehmen und mithelfen zur Vertreibung der asiatischen Bar
baren Die Stärke der serbischen Armee am Timok beträgt
angeblich 15,000 Mann An der Drina sind 11,500 am
Javor 12,000 und bei Alexinatz 21,000 Mann aufgestellt

Petersburg 15 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 13 Dezember Am 11 d M am Tage
vor dem Angriff der Türken auf die Positionen des zwölften
Korps wurden auf unserer ganzen östlichen Front mehrere
Rekognoszirungen ausgeführt Eine derselben stellte wie
bereits gemeldet heraus daß die Türken bei Krasnoe
den Lom zu überschreiten begannen Eine andere Rekognos
zirungs Abtheilung die sich gegen Omurkioi und Karagatsch
wendete und die aus 13 Kompagnieen des Kurski schen Re
giments dem Lubnin schen Husaren Regiment und 2 Batte
rieen unter General Gorschkoff bestand verwickelte sich in
ein Gefecht mit den Türken das glücklich für uns endete
Die Abtheilung stieß gegen 9 Uhr Morgens auf 14 tür
kische Tabors mit 4 Geschützen Als der Kampf entbrannte
befahl General Gorschkoff bei Kassabin einen Hinterhalt
vorzubereiten und begann dann sich zurückzuziehen indem er
die Türken nach der Gegend des Hinterhaltes hin lockte
Die Türken verfolgten den General Gorschkoff und stießen
auf den Hinterhalt welcher sofort die Offensive ergriff die
Türken über den Haufen warf und bis Omurkioi zurücktrieb
Der Feind ließ über 200 Todte auf dem Kampfplatze un
sererseits wurden 4 Offiziere verwundet 34 Soldaten wur
den getödtet 230 Soldaten wurden verwundet Unser
Verlust bei Trestenik und Metschka ist noch nicht definitiv
ermittelt annähernd beziffert sich derselbe auf 25 todte oder
verwundete Offiziere und etwa 90 getödtete und 600 ver
wundete Soldaten Der Verlust der Türken war ein sehr
großer besonders bei dem Zurückgehen über den Lom vor
unseren Positionen sind vorläufig über 600 Todte der Tür
ken gesammelt das Aufsammeln der Todten ist aber bei
Weitem och nicht beendet Unter den gefangenen Türken
befinden sich 150 Verwundete und ein Stabsoffizier
Am 13 d M kamen auf unserer östlichen Fronte blos un
bedeutende Plänkeleien der Vorposten vor Von unserer
Batterie in Giurgewo wurde Rustschuk beschossen wobei ein
Geschütz und eine Batterie beschädigt wurden Das auf
den Straßen von Slatitza nach Sofia und Etropol stehende
russische Detachement wurde am 12 Dezember durch die
Türken aus Slatitza angegriffen welche gegen 3000 Mann
Verstärkungen erhielten Der Kampf dauerte vom Morgen
bis zum Einbruch der Dämmerung alle Angriffe der Türken
wurden zurückgeschlagen Da die Türken indeß auf den An
höhen welche unsere vorderen Positionen bei Tschelopetscheui
und Klissa beherrschen ihr Nachtlager aufschlugen so räum
ten wir diese Positionen Unser Verlust ist noch nicht be
kannt aber nicht erheblich Unsere übrigen Truppentheile
halten ihre früheren Positionen in Sicht von Arab Konak
besetzt und bewachen Lutikowo Die Türken fahren fort
ihre Positionen zu befestigen und ziehen allmählich Verstär
kungen aus Sofia heran

Petersburg 15 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 14 Dezember Heute am 14 Dezember
haben sich die Türken aus Elena zurückgezogen nachdem sie

die unglückliche Stadt vorher in Brand gesteckt hatten Elena
ist durch unsere zur Verfolgung abgesendete Vorhut besetzt

Konstantinopel 14 Dezember Ein Telegramm
Suleiman Paschas vom 13 d meldet Gestern griffen wir
mit 3 Brigaden einem Regiment Kavallerie und 4 Batterien
den Feind bei Bjela und Pyrgos an Die Brigaden zwangen
die Russen sich nach Metschka und in die Verschanzungen
zurückzuziehen Nachdem indessen Verstärkungen von Bjela
aus eingetroffen waren ergriffen die Russen die Offensive
aus dem linken Flügel Trotz unseres Widerstandes konnten
wir uns doch in Folge des Kreuzfeuers von den Höhen bei
Metschka nicht in unseren Verschanzungen halten Gleich
zeitig griff ein russisches Panzerfahrzeug unsere rechte Flanke
an mußte sich aber vor unseren Monitors wieder zurück
ziehen Mit Einbruch der Nacht nahmen die Truppen ihre
früheren Positionen wieder ein Der Kampf dauerte 7 Stunden
und dehnte sich auf eine Entfernung von 6 Stunden aus
Während des Kampfes flog in Metschka ein Pulvermagazin
in die Luft Die Stärke der feindlichen Truppen wird auf
60 Bataillone mit 80 Geschützen geschätzt Unsere Verluste
sind gegenüber denjenigen der Russen die auf 3000 Mann
geschätzt werden sehr gering

Auf Ersuchen des Sultans hat der englische Bot
schafter Layard an Lord Derby telegraphirt er möge seiner

seits ein Telegramm nach Bukarest senden um Osman
Pascha die Sympathien des Sultans auszudrücken

Die Pforte hat eine Note an die Großmächte
gerichtet in welcher sie gegen die Kriegserklärung Serbiens
protestirt

Bukarest 15 Dezember Osman Pascha hat der
Pforte ein kurzes Telegramm zugehen lassen in welcher er
derselben mittheilt daß er da er weder Verstärkung noch
Lebensmittel erhalten habe so lange wie möglich Widerstand
geleistet habe Zum Aeußersten gebracht habe er einen
Durchbruch versucht der trotz der Tapferkeit der Truppen
mit seiner Gefangennahme endigte

Wien 15 Dezember Telegramme der Presse
Aus Bukarest Nach Meldungen vom Schipkapaß haben
die Truppen Achmed Ejub Paschas zum Theil die dortigen
Positionen verlassen Rustschuk wird seit dem 13 d von
beiden Donauufern aus beschossen Aus Tiflis Die
Russen beschießen die türkischen Positionen bei Zchadsire
Dort und in Batnm befinden sich nur 10,000 Mann und
7 Kriegsschiffe Die übrigen Truppen sind bereits nach
Trapezunt und Samum abgegangen

Aus Bukarest wird der Polit Korrespondenz über
das bereits erwähnte Schreiben Osman Paschas an die
Pforte gemeldet Osman Pascha hebe in demselben rühmend
die Aufnahme hervor welche er bei dem Kaiser Alexander
und dem Großfürsten Nicolans gefunden habe Er sei leicht
verwundet Von seinem künftigen Jnternirnngsorte aus den
er indeß noch nicht kenne werde er der Pforte einen detail
lirten Bericht einsenden Aus Athen wird demselben
Organe berichtet Die Kunde von der Kapitulation Plew
nas habe der kriegerischen Agitation in ganz Griechenland
einen neuen Impuls gegeben Die griechische Regierung sei
dadurch ebenso wie durch die bedrohlichen Nachrichten aus
Kreta in eine schwierige Situation versetzt einstweilen sei
sie bestrebt durch eine energischere Fortsetzung der allgemeinen
Stimmung Rechnung zu tragen

Brüssel 15 Dezember Der Nord spricht die
Besorgniß aus daß das Mediationsgesuch der Pforte nicht
aufrichtig sei und daß sich hinter demselben die Hoffnung
verberge Uneinigkeit unter den Mächten hervorzurufen
Weiter bemerkt das genannte Blatt es sei unmöglich auf
der von der Pforte bezeichneten Basis zu verhandeln Die
Illusionen der Pforte über etwaige Uneinigkeiten zwischen
den europäischen Mächten würden alsbald zerstört werden

London 15 Dezember Einem Telegramm des
Reuter scheu Bureaus aus Koustantiuopel vom heutigen

Tage zufolge marschiren die serbischen Truppen in der Rich
tung auf Nisch

London 15 Dezember Der Daily News Kor
respondent drückt in einer detaillirten Beschreibung des
Falles von Plewna seine Verwunderung aus über die Jugend
aller gefangenen Offiziere und daß die Armee Osmans viel
geringer ist als früher geglaubt wurde Die Begegnung
des Großfürsten Nikolaus mit Osman war rührend Letzte
rer wurde mit lauten Bravos von allen russischen Offizieren
empfangen 1800 in Elena verwundete Russen kamen in
Tirnowa an Am Lom wird tüchtig gefochten Die Tür
kei adoptirt das Prinzip der allgemeinen Konskription
Der Daily Telegraph meldet Suleiman wird wahrschein
lich mit 50,000 Mann jenseits des Balkans ziehen wo er
mit den Schipkatruppen sich vereint und mit 30,000 Mann
von Sofia sich zu verstärken hofft

Handelskammer in Halle a/S
Den Sitzungsprotokollen entnehmen wir daß sich die

Handelskammer zur Zeit wieder mehrfach mit der schon so
oft besprochenen Verbindung Halles mit Leipzig durch einen
Wasserweg beschäftigt hat Den neuerlichen Anstoß dazu
hat die königliche Regierung in Merseburg gegeben welche
Vertreter der interessirten Städte der Handelskammern und
Vertreter der Industrie nach Merseburg berufen hatte um
gemeinschaftlich mit diesen die Wichtigkeit der hier in Frage
kommenden Wasserstraße zu besprechen Wie die von der
Handelskammer nach Merseburg gesandten Mitglieder bei
deren letzten Sitzung am 11 d Mts mittheilten waren die
in Merseburg zahlreich versammelten Herren von der Be
deutung der Vorlage durchaus durchdrungen und nur dar
über gingen die Meinungen auseinander ob man die Elbe
oder die Saale als Ausgangspunkt würde für zweckmäßig
zu erachten haben

Das erste von der Stadt Leipzig und der dortigen
Handelskammer vorzugsweise und für jetzt sogar ausschließ
lich ins Auge gefaßte Projekt will einen direkten Kanal von
Leipzig bis Wallwitzhafen zur Elbe führen und sich das
nöthige Fahrwasser durch einen Zweigkanal aus der Mulde
bis Eileuburg verschaffen Der Kanal würde 8 Meilen
lang werden 17 Schleusen erfordern und 17 Millionen
Mark kosten Er würde nach der ausgesprochenen Absicht
der Leipziger Handelskammer hauptsächlich der Förderung
des Transit Handelsverkehrs zwischen der Nordsee eventuell
auch der Ostsee dienen

Das zweite Kanalprojekt bezweckt die Verbindung vou
Leipzig mit der Saale bei Dürrenberg Es würde seinen
Ausgangspunkt von der Elster bei Plagwitz nehmen dann
ziemlich horizontal längs der Luppe bis Wüsteneutsch ver
lausen Hier soll eine Schleusentreppe von etwa 7 Schleu
sen den Abfall des Terrains überwinden und der Kanal
dann in etwa 3 Meilen Länge bis Dürrenberg in die Saale
münden Die Kosten für dieses Projekt sind auf 4
Millionen Mark veranschlagt Dieses Projekt wird haupt
sächlich von dem Leipziger Comits des Elster Saale Kanals
befürwortet welches einen Theil der horizontalen Strecke be
reits aus eigenen Mitteln angelegt hat

Das dritte Projekt will dem natürlichen Lauf der
Elster im Wesentlichen folgend den Elsterhafen in der Nähe
von Möckern anlegen und den Kanal im Stromgebiet der
Elster bei Oberthau Lützfchena Burgliebeuau Ammendorf
und Beefen vorüber in die Saale führen welche daselbst

eine größere Tiefe als bei Dürrenberg hat Dieser Kanal
würde einen Kostenaufwand von 7 Millionen Mark erfor
dern Von sachverständiger Seite wurde diesem dritten
Projekt der Vorzug vor den beiden anderen gegeben weil es
die wenigsten Schwierigkeiten in der Ausführung biete Das
erste Projekt von Leipzig bis Wallwitzhafen erfordere eine
Menge künstliche und kostspielige Anlagen unter Andern
17 Schleusen und einen Wasserspeisungskanal aus der Mulde
das zweite ebenso wenn auch nicht in so hohem Grade
jedenfalls werde die Schleusentreppe unterhalb Wüsteneutsch
große Geldopfer fordern und für den Verkehr lästig sein
Auch sei es sür den Fall des Hochwassers insofern bedenk
lich als der Kanal das ganze Flußthal quer durchschneide
Das dritte Projekt sei zwar weil das Thal durch welches
der Kanal führen solle im Hochwasser liege auch nicht frei
von Bedenken Indessen lassen sich dieselben durch zweck
mäßige Vorkehrungen leicht beseitigen Die Einmündung in
die Saale bei Beesen sei aber entschieden günstiger als bei
Dürrenberg

Fasse man als Zweck der Kanalisation weniger den
kaufmännischen Frachtverkehr ins Auge der doch wohl über
wiegend den Eisenbahnen verbleiben werde als die Möglich
keit der leichten Heranschassung von Rohmaterialien Holz
Kohlen Steinen Landesprodukten u s w so verdiente das
Projekt 3 welches eine größere produktive Landschaft mit
den großen Städten in Verbindung bringe entschieden den
Vorzug vor den andern Gegen Nr 2 dem allerdings
die größte Billigkeit zur Seite stehe sei noch einzuwenden
daß der Kanal auf einer großen Strecke fandhaltiges Terrain
durchschneide und deshalb größeren Wasserverlust befürchten
lasse als der Kanal sub 3 welcher im Elstenhale durch
thomges und lehmiges Erdreich geführt werden würde Es
unterliege anch keinem Zweifel daß die bereits von der Elbe
in die Saale bis Halle geplante Schleppkettenschifffahrt auch
auf diesen Kanal anwendbar sein werde Ohne Einrichtung
dieser und ohne gänzlichen Ausschluß des freien Schifffahrts
verkehrs wären überhaupt nach Ansicht bewährter Autoritäten
alle Kanäle nur von problematischem Werthe

Da das Projekt 1 bereits vollständig fertig gestellt ist
dagegen die Vorarbeiten sür die Projekte 2 und 3 nur im
Allgemeinen geplant worden so sollen dieselben speziell aus
gearbeitet werden und veranschlagt man die Kosten auf un
gefähr 10,000 wozu Halle 3000 beizutragen haben
würde

Alle diese Mittheilungen gaben der Handelskammer
Anlaß zu eingehenden Besprechungen und führten zu dem
Schluß die wieder in Anregung gebrachte Kanalbaufrage
mit allen Mitteln zu unterstützen und auch einen größeren
Beitrag zu den vor allen Dingen nöthigen Kosten für die
Vorarbeiten zu bewillige Gleichzeitig will man an die
Gewerbetreibenden der betreffenden Gegenden herantreten
und diese unter dem Hinweis darauf zu Zeichnungen auf
fordern daß mit der Verwirklichung des Kanals die Regu
liruug der Saale und deren Einrichtung für die Ketten
schifsfahrt Hand in Hand gehen werde und müsse Dieser
Umstand wurde besonders hervorgehoben und daran die ge
wiß zutreffende Betrachtung geknüpft daß die Schisssahrt
trotz der biligen Frachten nur da konkurrenzfähig fei wo
dieselbe bestimmte Lieferzeit zu halten im Stande ist Wird
nun auf der Saale die Kettenschleppschisssahrt eingeführt so
würde der von derselben durchzogene Landestheil des Nutzens
wieder theilhaftig werden den die Ufer eines schiffbaren
Flusses stets vor anderen Gegenden voraus haben sowie
auch der Kanal nur erst dann zu mehr als lokaler Bedeu
tung gelangen würde wenn die Benutzung der Saale aus
dem jetzigen versunkenen Zustand wieder empor gehoben würde

Aus der Proviuz
Se Majestät der König hat dem Wasserbau Inspektor

Maaß in Magdeburg den Charakter als Baurath und dem
Conditor Emil Schernikow zu Salzwedel das Prädikat
eines königlichen Hoflieferanten verliehen

Zeitz Am 13 d Abend 9 Uhr ist in hiesiger Straf
anstalt einer der schwersten Verbrecher die in dem letzten
Jahre vom Altenburger Kriminalgericht hierher geschickt wor

den sind der Handarbeiter und Händler Friedrich August
Winkler von Wintersdorf entsprungen Derselbe war am
25 September d Js wegen Diebstahls im Rücksalle zu
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Z Z

Sachsen und Thüringen
Gotha Wie dem Goth T mitgetheilt worden

ist hat der vor einigen Tagen in Gotha verstorbene Rentier
Stier vor seinem Tode durch letzten Willen verfügt daß
seine Leiche einbalsamirt und in einem Erbbegräbniß so lange
aufbewahrt werden soll bis der Verbrennungsapparat auf
dem neuen Friedhof fertig gestellt ist damit der Körper dann
noch verbrannt werde Diesem Verlangen soll wie das
G T weiter hört nicht allein von seinen Angehörigen

sondern auch Seitens der Behörde durch die betreffende An
ordnung resp Erlaubniß nachgekommen worden sein

In Römhild hat das Scharlachfieber und die
Diphteritis derartig um sich gegriffen daß die Hälfte der
Schulkinder in den Klassen fehlen

Wetterbericht vom 15 Dezember
8 Uhr Morgens

Fast in ganz Europa ist das Barometer mit ziemlich
ruhigem theilweise windstillem Wetter gestiegen besonders
stark in Westdeutschland und den Niederlanden neuer ra
scher Barometerfall der mit stürmischem warmem Südwest
wind und Regen über Nacht an der Westküste Irlands ein
getreten läßt trotzdem auch sür Centraleuropa unruhig s
Wetter erwarten Bei ziemlich gleichbleibenden Temperatur
verhältnissen ist das Wetter in Deutschland auch heute ver
änderlich strichweise heiter vielfach neblig und aus Borkum
regnerisch mit leichtem Gewitter In Süddeutschland hat
Schneefall stattgefunden in München Nachmittags Schnee
sturm



S GKempfiehlt sein großes Lager von

OperngZäseru
Ferm shrey

BriAeu
Wgseyttemmern

LmWettm
BarmneterN
ThermsMstertt

überhaupt alle optische Artikel
Besonders mache auf mein großartiges

Lager von FL Ff/ undauf merksam

MowstMunisn
sehr passend zu Weihnachtsgeschenken

empfiehlt

M

rlckSiit
und Ff sdauerhaft für 1 59

Zur Festböckerei
empfehle sämmtliche

in nur bester Qualität zu billigsten
Preisen

OMO
gr Ulrichsstr u Prom Gcke

g A 3V bei

siustss Lütrous t
s As 100 empfiehlt

OMW MSVOr t
Dienstag

WtWiml Vrmmliitr

k MMUs Mmi
gr Brauhansgasse 28/29

Lc ttsnxortraits
zum Ausschneiden 3 Serien mit je W

48 Köpfen berühmter Personen
ä Serie 1 50 bei

M ZLÄK ivR Poftstratze 19

von n neuester Fa on zu billigen Preisen F //s
sowie mit Filz und Ledersohlen sehr

5 L Leipzigerstratze Nr 12

Sie iZstöcks Lauw erZsu m Amrm
unil KlilliM vssts AsZiNn u

s ks1 sr2SQ

11 in ssäsr bsIiebiKM kaekiillK
80 16 I oilvttknsviks m Lümvri6 u Lxtraet8
empfehle bei AMtZMtGS 18 s nK

Wlederverkäuseril gewähre hohen Rabatt

ZÄs Lk gr Märkerflraße 6
AASvV ÄSIS

Als besonders preiswürdig
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Handelskammer zu Halle a d S
In Gemätzheit des ß 16 des Gesetzes über die Handelskam

mern vom 24 Februar 18W nnd auf Grund der Bekanntmachung
vom 3V v Mts bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlbe
rechtigten Saz die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer
an Stelle der vier durch Ausloosung ausscheidenden Herren

Mihlenbesitzer
Commerzienrath tGkGGZx
Banquier ZLGZwi
Fabrikbesitzer

am Donnerstag den 20 Dezember d Js Vormittags 19 Uhr
im kleinen Saale des Stadtschützenhauses hier stattfinden wird

Halle a d S den 12 Dezember 1877

S5S Mk IKM
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Anleitung n Federn
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Taschenbuch f Kaufleute
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MOZ A ASLZZ Uv K

Baufach betreffend
Die Vertretung meiner Firma und den

Verkauf meiner Fabrikate nämlich patentirte
offenstellbare Panzer Rollläden und selbst
rollende Sicherheits Rolljalonsieen aus ge
welltem Gußstahlblech

eiserne und hölzerne Roll Jalousteeu
Zug Jalousieeu mit Holzbrettchen oder
mit gereifelten Stahlpliittchen

Bauwerke Bedachuugeu Rolls und
Schieberthore feuerfeste Decken u Wände
u f w aus gewelltem Eisenblech sowie

Eisen Constructionen aller Art
habe ich dem Herrn

SI Mfür

LIitll I Tübertragen und bitte bei Bedarf obiger Artikel
sich an denselben gütigst wenden zu wollen

Remscheid im Dezember 1877

NÄM MmMÄ

tt L t f 5 FSF MMi liegen im Comp

toire des Herrn kl Brau
hausgasse 23 zur gefl Ansicht aus

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 18 Dezember

Z Cm r ss M I5xtr
von der 40 Mann starken Capelle des Stadtmusikdirektors

Herrn W Halle
Gewähltes Programm Anfang 8 Uhr Entr6 39

Stktßsö runnrnDienstag den 18 ds Mts und folgende Tage Gastspiel der auf der Durch
reise nach Danzig begriffenen Damengefellschaft Auftreten des Frl Ella Hermes Kostüm
soubrette Frl Merrh Geidel Chansonettesängerin der Lieder und Ariesängerin Frl Elsa
Wangers aus Wien sowie des Pianisten Herrn Menge und des so beliebten Gesangskomikers
Herrn Max Rostock aus Leipzig Anfang 8 Uhr Entröe 50 H

W Da nur einige Vorstellungen stattfinden so will ich nicht unterlassen auf die
kommenden genußreichen Abende besonders aufmerksam zu machen

Programm an der Kasse L Oe

/z Ä f gem Raffinade für 3
ausgewogen A 43

ff Raffinade in Brod M 47 48 H
ausgewogen A 50 55

Pa Schmelzbutter A 80 H b 1,20
Pa Vonrl Memv Rofinen A 40 H
Pa Corinthen 45 4
Pa franz Wall u Lambertsnüsse
Pa Baumkerzen in allen Farben
sowie täglich frisch gebrannten Caffee

1,70 1,80 1,90 2,00 empfiehlt

Moritztirche 1

Wriilqmaschinen
Waschmaschine
Fleischhackmaschwe
APfelfchiiler A m

empfiehlt

OLU
gr Steinstr 67

9

ILÜIll MM
find die anerkannt besten Lichte indem
sie fehr sparsam brennen und nicht lau
fen empfiehlt K

große Steiustratze 6

LliristlZAlULilielits
weiß und bunt empfiehlt

S//, gr Steinstr K
heute von Bordeaux in vorzüglich schöner
Heller Qualität eingetroffen sowie levautiuer
Haselnüsse haben abzugeben H 53941

K h F/7s

in Flaschen und ansgewogen empfehlen

Halle a/S Leipzigerstratze Nr 199
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Fauteuils 1 bis 18 Rohrstühle das Dutzend 60 s, ebenso Kinder Menbles
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Daushaltungs Gegenstünden
wegen Aufgabe des Detail Geschäfts
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lau au88vrA6 0kMtM bitliKvu ivi8on

Löffel Waagen aller Art tacküle Timer
Messer und aketn Mischhackemaschmen Mhtenkaste
Hackemesser Nsechöüchjenössiler Feuergeräthe
Wiegemesser ZirauttMel Stätten
Taschenmesser Casseemühsen R mkzieher
Scheeren Tischgsocken Schtüssetringe
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Wann werden endlich die städtischen Behörden Veran

lassung finden diederzur Thatsache zu machen Der Znstand derselben ist für Halle
ein unwürdiger und gefahrdrohend für Menschen und Bieh

23 Grundbesitzer und Anwohner derselben

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition

5 Besonders mache auf einVIPXIZVI 811 g es solider ge
schmackvoller Herren u Da
mentthrketten aufmerksam

Mein Lager hochfeiner Luxuspapiere englischer Post
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Octav Briespapier 10 Buch 1 /z Mark bei größeren

Quart 10 2 /z QuantenConverts weiß uud glatt 1000 Stück 3 Mark j noch billiger
Ebenso alle in das Papierfach schlagenden Artikel trotz der äußerst billigen Preise nur beste
Waare Es eignen sich diese Sachen sehr gut zu Weihnachtsgeschenken PostPapier
mit Monogramm jeder Konkurrenz die Spitze bietend

Modepuppen Modellir und Bilderbogen Stammbnchsblnmen Pathen
briefe namentlich für Händler zu jedem annehmbaren Preise L 53878
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FF un oviitsrA tl G y VrvssÄvi29 Schmeerstratze 4 Neumarkt
im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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